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Hinweis 
Diese Arbeit beschäftigt sich mit einer globalen Energieanalyse, wobei der Schwer-

punkt auf fossilen Brennstoffen, vor allem aber auf dem Energieträger Erdöl liegt. Da 

nicht auf jede einzelne Energiequelle und -form eingegangen werden kann, wird auch 

nicht der Anspruch auf eine allumfassende Betrachtung erhoben. So wird beispielsweise 

die Atomenergie komplett vernachlässigt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den er-

neuerbaren Energien, wobei auch hier nicht alle Formen behandelt werden können. Der 

Großteil dieser Arbeit soll die Grundzüge des Wandels der Erölära  darstellen, Problem-

stellungen analysieren sowie mögliche Prognosen erläutern. Aufgrund des begrenzten 

Umfangs werden deshalb auch nur die wichtigsten Ölförderländer sowie die größten    

Energieverbraucher betrachtet.  

 

An dieser Stelle muss auch auf die Problematik bei der Auswertung von Zahlen und 

Statistiken hingewiesen werden. Viele Staaten und Konzerne behandeln ihre Produkti-

onszahlen sehr vertraulich und geben über die Größe ihrer Ölfelder und deren Reserven 

unzureichende Auskünfte. Das Datenmaterial beruht zumeist auf Schätzungen von Öl-

konzernen, die ihre Prognosen teilweise etwas großzügiger angeben, um so ihren Unter-

nehmenswert zu steigern.1 Aber auch Regierungen der Ölförderländer, die OPEC oder 

Institutionen wie die Energieinformationsbehörde EIA waren in der Vergangenheit fast 

immer zu optimistisch mit ihren Einschätzungen. Somit gibt es eine Vielzahl von unter-

schiedlichen Daten. Hierunter leidet natürlich die Qualität der Vergleichbarkeit. Die 

Zahlen müssen daher mit Vorsicht behandelt und unter Vorbehalt betrachtet werden.2 

                                                 
1 Vgl. Motzkuhn S.432.  

2 Vgl. Campbell (2007): S.85. 


